
Grundriss Hoffassade 6.-10. Wohngeschoss / Bar
Französische Balkone, Schiebefenster,
Vertikalmarkisen zipgeführt

Grundriss Strassenfassade 6.-10. Wohngeschoss / Bar
Kastenfenster mit Schiebeflügel und dazwischenliegenden
Markisen und Absturzgeländer

Grundriss Fassade 1. - 5. Bürogeschoss
Kastenfenster hinterlüftet, innen IV-Verglasung als Schiebe- Lüftungsflügel,
dazwischen liegende Vertikalmarkisen und äusserer fester VSG-Einfachverglasung

Grundriss Erdgeschoss
Ladengeschoss, Vitrinenfenster, IV-Verglasung, festverglastl,
Knickarmmarkisen

Fenster Erdgeschoss, Vitrinenfenster,
IV-Verglasung, festverglast,
Knickarmmarkisen

Erdgeschoss
Cafeteria / Läden / Markt

1. - 5 Obergeschoss
Büros / Praxen

6. - 8. Obergeschoss
Wohnen

9. + 10. Obergeschoss
open coworking space
Bar / Penthouse Wohnen

1. Untergeschoss
Haustechnik Sanitär-, Heizungs- und Elektro-HV
Lüftungszentralen Läden und Büros
Wohnungskeller / Parkierung

2. Untergeschoss
Parkierung erschlossen über Autolift
Wohnungskeller / Lager Büro, Läden und Gastro

Dach
Fotovoltaikpanele
Doppelfalz-Metalldach
Trennlage
Dachschalung
Lüftungsgattung
Unterdachfolie
Wärmedämmung mit Einlegerost 2-lagig
Dampfsperre
Ortbetondecke
Weissputz

Decke über UG
Bodenbelag
Unterlagsboden Bodenheizung
Trittschalldämmung
Wärmedämmung
Ortbetondecke

Bodenplatte 1. UG
Zementüberzug
Flachfundation Ortbeton
partielle Fundamentverstärkungen, Pfählungen
Sauberkeitsschich

Bodenplatte 2. UG
Zementüberzug
Flachfundation Ortbeton
partielle Fundamentverstärkungen, Pfählungen
Sauberkeitsschicht

Fenster Büros Strasse + Hof
Kastenfensterkonstruktion Metall
Innere Schiebefensterkonstruktion IV-Verglasung
Zwischenraum hinterlüftet
mit Vertikalmarkise ohne seitliche Führung
Äussere feste Einfach-VSG-Verglasung

Dachaufbauten
Technikzentralen
Ablufthauben

Zwischendecken OG Büros
Bodenbelag
Unterlagsboden Bodenheizung
Trittschalldämmung
Ortbetondecke
Akustikdecken

Fenster Wohnungen Hof
Fensterkonstruktion Holz-Metall
Drehfügelkonstruktion IV-Verglasung
Vertikalmarkise mit seitlicher Zip-Führung
Französische Balkone mit Absturzgeländer

Zwischendecken OG Wohnen
Bodenbelag
Unterlagsboden Bodenheizung
Trittschalldämmung
Ortbetondecke
Weissputz

Fenster Wohnungen Strasse
Kastenfensterkonstruktion Metall
Innere Schiebefensterkonstruktion
Holzmetall mit IV-Verglasung
Zwischenraum hinterlüftet
mit Absturzstakettengeländer
mit Vertikalmarkise ohne seitliche Führung
Äussere Schiebefenster Metall
mit Einfach-VSG-Verglasung
und umkaufender Metallzarge

Aussenwandkonstruktion
Tragende Fassadenpfeiler, vorfabr. Beton
Wärmedämmung,
Lisenenverkleidung vorfabr. Betonelemente

Dachgesimse
vorfabr. Betonelemente
mit Kragarmanschlüssen
aufgesetzte Traurinne

Gurtgesimse
vorfabr. Betonelemente
mit Kragarmanschlüssen

Steigzonen
vertikale Verteilung
Haustechnik

Abhangdecke
horizontale Verteilung
Haustechnik

Hohldecke
horizontale Verteilung
Krichgang
Etagierung Haustechnik

offene Verteilinstallation
Haustechnik
horizontale Verteilung

Innenwände, Treppen- und Liftkerne
Tragwerk, Ortbeton, Erdbeben- und
Windkraftaussteifung

Aussenwänd UG
Ortbeton, Wasserisolation
Wärmedämmung
mechanischer Schutz

TRAGSTRUKTUR UND KONSTRUKTION

Tragende Fassadenpilaster mit einer rationalen Gliederung, aussteifende Treppen- 
und Liftkerne und eine mittlere Installationszone mit integrierten Stützen bilden das 
Tragskelett des Gebäudes mit kleinen Spannweiten. Die konsequente Trennung 
von Tragstruktur und Haustechnik gewährleistet schlanke Geschossdecken ohne 

und ortgegossene Stahlbetondecken entsprechen einer rationalen Bauweise als 
Stützen-Plattenkonstruktion, wie sie im Büro- und Gewerbe üblich ist. Zurückveran-
kerte vorfabrizierte Fassadenverkleidungen, welche gleichzeitig geschossweise mit 
dem Rohbau erstellt werden, versprechen eine solide und langlebige, unterhaltsar-
me Gebäudestruktur.
Das Bauwerk entspricht der Bauwerksklasse II, bei einer Baugrundklasse C und D 
und liegt in der Erdbebengefährdungszone Z1. Die über die Geschosse durchlau-

-
-

zungen an die Stabilität, die Torsionsverdrehung und die Zwängungen.

FUNDATION

-
sorgliche Beweisabnahme mittels Fotos, Rissprotokollen und Kanalfernsehaufnah-
men, sowie eine geodätische Überwachung und Grundwasserüberwachung mittels 
Piezometer.
Es ist vorgängig ein tragfähiges Rammplanum zu erstellen. Das Bauwerk liegt im 

die mit mehrfach abgestützten Spriesskränzen baugrubenseitig zu erstellen ist. Das 
Ziehen der Spundwände kann Setzungen verursachen und ist dementsprechend zu 
berücksichtigen. Wir benötigen die Installation und den Betrieb einer Wasserhal-
tung mittels Filterbrunnen, Wellpoint und Pumpensümpfen. 
Die Lasten werden mit Pfählen genügend tief in die mitteldichte bis sehr dicht ge-
lagert spät- bis nacheiszeitlichen Deltaablagerungen / Schwemmfächer eingebun-
den. Dadurch können zu erwartende unerwünschte Setzungsschübe infolge Boden-

-

HAUSTECHNIK

Die komplette Wärmeerzeugung, die Sanitärzentrale, wie auch die Hauptverteilun-
gen für die Elektroinstallationen, die Lüftungszentralen für die Erdgeschosslokale 

eignen sich Einzelraumlüftungsgeräte, welche in die Fassaden integriert über eine 
Wärmerückgewinnung verfügen. Sie werden in die Fassaden integriert und dadurch 
entfallen aufwändige Lüftungsleitungsinstallationen.
Die Lüftungsmonoblöcke, sowie die Wasseraufbereitung und die Warmwasserer-

Energie für das Gebäude wird durch ewl energie wasser luzern geliefert. Dafür nutzt 
-

sees für eine umweltschonende Energieversorgung.
Mit der gelieferten Energie kann das gesamte Gebäude ganzjährig geheizt und das 
Warmwasser mittels einer zusätzlichen Hochtemperaturwärmepumpe erstellt wer-
den. Zudem können die Gewerberäume und die Büros umweltschonend gekühlt 
werden, was den Komfort ungemein steigert. Für den Eigenbedarf für elektrischen 

-
chen Photovoltaikpaneele zum Einsatz. 

ENERGIE GEBÄUDEHÜLLE

-

Wohnhaus, Rom Zentralbibliothek, Luzern

mit der Grauenergie zu erreichen.

Lüftung über Einzellüftungsgeräte, der sehr guten Wärmedämmung, wie auch mi-
nimierter Transmissionswärmeverlust nach dem heutigen Stand der Technik werden 

-
sorgung mit Seewasserwärme ist regenerativ. Das macht sich sehr positiv in der 
Bilanz des Betriebes bemerkbar.
Die energetisch optimierten Bauteile der Gebäudehülle erreichen bei den Wänden, 

-

-
nungen und Mithilfe von thermischen Simulationen in der Projektphase optimiert.
Behaglichkeit – sommerlicher Wärmeschutz

-
liegender Sonnenschutz im Scheibenzwischenraum realisiert werden. Dieser erge-
währleistet zusammen mit einer guten Durchlüftung des Scheibenzwischenraums 
und der Steuerung mittels Solar- und Windwächter den sommerlichen Wärme-
schutz für ein behagliches Raumklima. Zur Bestimmung der genauen sommerlichen 

Hochbau, eingehalten werden.

NACHHALTIGKEIT UND ÖKOLOGIE

-
-

Dämmungen verwendet. Die Rückbaubarkeit durch konsequente Trennung der 
-
-

tigkeit auf. Für die Materialwahl werden hauptsächlich Produkte verwendet, welche 
eine niedrige Grauenergiebilanz besitzen und die Grundlage für ein gutes Innen-
raumklima erfüllen.

SCHALLSCHUTZ INTERN UND AKUSTIK

den verschiedenen Bereichen werden akustisch optimiert. Die Geschossdecken 

-
tisch optimiert und oder mit gebrochenen Grundrissgestaltungen eine akustisch 
positive Diffusität erreicht.

LÄRMSCHUTZ

-
-
-

nutzte Räume in den Wohnungen verfügen mindestens über ein lärmabgewandtes 
Lüftungsfenster zu einer Fassade mit Grenzwertunterschreitung oder lärmreduzie-

-
bereiche und der Gebäudekörper so angeordnet, dass eine grosse Lärmabschir-

-
zellüftungsgerät in den Fassaden spürbar verbessert.


